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-Anſtalten angenommen. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. Mai, 54 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 8. Mai. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
eonftatirt die Fortrüſtungen in Frankreich und fügt hinzu, 
nur ſchleunige friedliche Entſcheidung der Conferenz könne 
die Regierung der Nothwendigkeit überheben, Vorſichts⸗ 
Maßregeln für Preußens und Deutſchlands Sicherheit zu 
ergreifen. 

3 Die Bundesverfaſſung wurde 
mit 226 gegen 91 Stimmen angenommen. ( Wiederholt.) 


L. C. Berlin, 7. Mai. An die Südſtaaten find, wie 
man hört, von hier die ernſteſten Mahnungen in Betreff ih» 
rer militairiſchen Rüſtungen ergangen. Eine dieſer Depeſchen 
ſoll der franzöſiſchen Regierung in die Hände gefallen fein 
und von dieſer als ein bedenkliches Kriegszeichen betrachtet 
werden. Immerhin war dieſe Depeſche abgeſandt, ehe ein 
Beſchluß über die Conferenzen gefaßt war. Außerdem ſollte 
man doch auch glauben, daß Frankreich ſich darüber nach der 
Veröffentlichung der Verträge Preußens mit Süddeutſchland 
nicht mehr täuſchen könne, daß es im Fall eines Krieges mit 
Preußen das ganze nichtöſterreichiſche Deutſchland gegen ſich 
irn werde, und eben fo wenig darüber, daß Preußen feine 

undesgenoſſen für einen ſolchen Fall in eine Verfaſſung 
bringen wird, in der fie eine früher nie verſuchte Kraftent⸗ 
wickelung möglich machen können. Selbſt wenn die Regie⸗ 
rungen nur mit innerem Widerſtreben in das neue Bündniß 
eingetreten ſind, ſo werden die Armeen von Norddeutſchland 
und Süddeutſchland, wenn ſie erſt auf dem Schlachtfelde ne⸗ 
ben einander einem Feind gegenüberſtehen, bald in einer ſol⸗ 
chen Waffenbrüverſchaft vereint fein, daß alle kleinen Hof⸗ 
intriguen und vaterlandsverrätheriſche Diplomatie daran 
ſcheitern werden. Glücklicherweiſe macht ſich dieſe Wahrheit 
den Franzoſen von Tag zu Tag mehr bemerkbar, und wenn 
fie ſich erſt ganz von ihr durchdrungen haben, fo werden wir 
darin eine beſſere Garantie des Friedens, und zwar des dau. 
ernden Friedens beſitzen, als alle Congreſſe und Coaferenzen 
fie zu geben vermögen. 
— Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind geſtern in 

Stettin eingetroffen, und beſuchten den zum Beſten der Invaliden - 
0 die N den an 1 

Tiſche übernehm : N 


— (b. N) Der preuf. e 


Major v. Burg, iſt geſlern in wichtiger Miſſien nach London 
gereiſt, wahrſcheinlich um dem Botſchafter bei der Conferenz 


zu afſiſtiren. i i 

— Eine Verfügung des General- Poſtamts ſchließt die 
Beförderung von Petroleum und Phetotzen mit der Poſt aus. 

— Man ſchreibt der „K. H. Z.“ von bier: „Man ſpricht 
ven einem möglichen Abkemmen zwiſchen Preußen und Ame ⸗ 
rita für den Kriegsfall. Das Gerücht hat aber keinen ſichern 
Boden, und die Monroe⸗Doclrin ſcheint entgegen zu ſteben. 
Dagegen könnte Preußen an den Ankauf amerikaniſcher Schiffe 
gedacht haben, welchen, wahrſcheinlich auch mehrfache Beſuche 
des Grafen Bismarck bei dem amerikaniſchen Geſandten zum 
Gegenſtande gehabt haben. 

— Die „Kreuiztg.“ ſchläzt vor, die preußiſche Rezierung 
möge als Compenſation für den Verzicht auf die Beſatzung 
in aremburg das Fallenlaſſen der Stipulation, beir. die 
Abſtimmung in Nordſchleswig und die Mainlinie verlangen. 

— In der zu Paris erſcheinenden „Revue financière“ 
heißt es: „Das proicctirte und im Grund ſatze angenommene 
Uebereinkemmen bietet folgende (far die franzöſiſche Anſchau⸗ 
ung) Uebelſtände: Zunächſt kann die Einigung verhindert 
werden durch die von Preußen geforderte Geldentſchädigung 
für die von dem aufneläften Buntestage auf die Feſtunt vers 
wendeten Koſten. — Ferner für das Schleifen der Feſtungs⸗ 
werke, eine ziemlich lautze und koſtfpielige Arbeit, von der ver 
muthlich keiner die Koften wird tragen wollen. Endlich — 
bleibt das einzige Hilfsmittel zur Fortexiſtenz der armen 
Luxemburger der Wledereintritt in den Zollverein! Im 
Grunde lommt der ganze Vortheil der jetzigen Verhandlungen 
Preußen zu, das, Theil nehmend an einer Conferenz ſämmt ; 
licher Großmächte, bierin wenigſtens eine indirecte Anerken⸗ 
nung der in Deutſchland vorgenommenen Aenderungen finden 
wird. Der wahre Nachtheil iſt für Frankreich, das feine 
Rechte (21) aus der Abtretung des Großherzogs und dem 
unzweifelhaften Votum der Bevölkerung aufgiebt. Uad doch, 
wie vie Sachen liegen, ſehen wir keinen andern Ausweg.“ 

— Zu Frankfurt a. M. circulirt das Gerücht, Roth⸗ 
schild werde ins Herrenhaus berufen werden. 

Hamburg, 6. Mei. Der „Börſentzalle“ wird aus 
Berlin geſchrieben: 
der Situation aufzufaſſen, 
ſich gegenwärtig 
mit Zwecken in Verbindung gebracht, welche ſich auf eine 
der deutſchen Sache günftige Stellung Rußlande und Däue⸗ 
marks beziehen ſollen. 

Italien. Florenz, 30. April. (A. Allg. 3.) Das 
neueſte Buch der Fran Marie Rattazzi, bildet ſeit mehr als 
einem Monat den Getzenſtand des Geſprächs aller hieſigen 
Salons. Verſchiedene hervorragende Perſönlichkeiten der hies 
ſigen höheren Geſellſchaft wollten ſich in zewiſſen Geſtalten 
des vierten Bandes des Buches wiedererkennen, und zwar 
ohne fi eben geſchmeichelt zu finden. Vergebens proteſtirte 
Frau Natazzi wiederholt gegen eine Auffaſſung, welche ihr 
Buch zu einem von Rache und Bosheit eingegebenen Pam⸗ 
phlet herabwärdigen wollte. Mehrere Perſonen beharrten 
darauf ſich durch die Feder der indeſſen Miniſterpräſidentin 
gewordenen Dame getroffen zu fühlen, unter anderen auch 
der Marcheſe Pepoli, welcher vor einigen Tagen den Hru. 
Rattazzi als verantwortlich für die Thaten und Werke ſeiner 


Donnerſta 


ben, g zweimal; am Sonntage 
eſtellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Es iſt nicht außer Zufammenbang mit 
daß Mitglieder der Czarenfamilie 
nach Dänemark begeben; dieſe Reiſe wird 
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Fran um Genugthuung anging. Hr. Rattaszi wollte zuerft 
jede Verantwortlichkeit von ſich abwälzen, und den ungelege⸗ 
nen Störefried an die Adreſſe der Frau Rattazzi verweilen, 
Allein der Marcheſe Pepoli ließ ſich nicht zufriedenſtellen 
durch die Erklärung der Dame, daß fie in ihrem Buch ledig⸗ 
lich ideal- Geſtalten geſchaffen habe, feine Secundanten be⸗ 
drängten den armen Miniſterpräſidenten, und wollten nicht zu⸗ 
geben, daß das Duell verſchoben werde auf die Zeit, da ihn 
nicht mehr die Sorgen der Regierung drücken würden; da 
legte ſich zu guten Glücke eine allerhöchſte Perſönlichteit ins 
Mittel, und verordnete, daß die Sache einem Ehrengericht 
unterbreitet werde. Dieſes Ehrengericht, aus hervorragenden 
Perſönlichkeiten der beiden Kammern beſtehend (den Sena⸗ 
toren Graf Areſe und Cadorna, den Generalen Bixio und 
Brignone) hat nun entſchieden, daß Hr. Rattazi dem Marcheſe 
Pepoli allerdings eine Genugthuung ſchuldig ſei, Me aber erſt 


damit türfte für Hen. Rattazzi wenig gewonnen fein, da ge⸗ 
rade er vor einigen Jahren den Hrn. Minghetti während 
deſſen Minifieriums ohne Rückſicht auf deſſen amiliche Eiger⸗ 
ſchaft gefordert und von Minghetti damals ſogleich Genug⸗ 
thuung erhalten hat, indem letzterer für die Zeit des Duells 
fein Amt niederlegte. Es ift ſehr unwahrſcheinlich, daß Rat⸗ 
tazzi lange die Geſchäfte werde fortführen können, ohne ſich 
mit dem Marcheſe Pepoli zu ſchlagen. 

Griechenland. Athen, 25. April. Geſtern ſtarb 
hier der aus der neuen Geſchichte Griechenlands ſehr be⸗ 
kannte General Kalergio. Derſelbe hatte verſchiedene Mal, 
1832, 1834 und 1843, in ruſſiſchem Intereſſe Handſtreiche 
gegen Otto geleitet, durch den des letztern Jahres eine Ver⸗ 
faſſung ertrotzt, mußte 1858 vom König Otto als Kriegs⸗ 
erg angenommen werden, und ward 1859 Geſandter in 

aris. £ 
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Dauzig, den 9. Mai. 

» Den Aelteſten der hleſigen Kaufmannſchaft iſt 
von der Königl. Direction der Oſtbahn mitgetheilt worden, 
daß die nach der Belaantmachung derſelben v. 6. Dechr. pr. 
für die Stationen Cüſtrin, Landsberg a. W., Bromberg, Thorn, 
Dirſchau, Danzig, Elbing, Inſterburg und Eydtkuhnen an⸗ 
geordnete Beſchränkung der Friſt für die eon 

ep. En ewirtende Se. und 6 
gen von 24 
worden iſt. 


2 „Eutladung der Was 
12 Strnden wieder aufe 


Stadtverordneten Sitzung am 7. Mal.] (Schluß.) 
Die Subeommiifion der Baudeputation hat vorzeſchla en, für dieſes 
Jahr folgende Strecken mit Trotteir zu verſehen: am Jacobs - 
thore; 2) an der Reitbahn vom hohen Thore ab, dle weſtliche Seite 
am Wall; 3) am Vorſtädtſchen Graben bis zur Fleiſchergaſſe, ſüd⸗ 
liche Selte; 4) an der weſtlichen Seite der Goldſchmiedegaſſe; 
ib: der ſüdlichen Seite des Langenmarktes; 6) an der öſtlichen 

ite der Röpergaſſe; 7) an der öſtlichen Seite der Anker ſchmlede · 
gaff; 8) an der weſtlichen Seite der Gr. Krämergaſſe; 9) an der 
weſtlichen Seite des Fiſcherthors. Magiſtrat hat diefem Plane bei- 
gestimmt. Hr. Haußmann wünſcht aus Rückſicht auf die finau⸗ 
ziellen Verhältniſſe, daß die Trottoirlegung an der Neitbahn und an 
der ſüdlichen Seite des Langenmarktes in Wegfall kemme. 


5 ar 
ober 


unden 


zur Röpergaſſe ausfallen laſſen. Hr. Biber macht darauf aufmerk⸗ 
java, daß die Steinplatten bereits angekauft ſejen, ein Aufſchub der 
Legung alſo um fo weniger anzurathen fei, da ein Theil der für 
die Steine verausgabten 
Trottoirlegung wieder eingezogen werde, alſo wieder zur Kämmerel⸗ 
kaſſe zurückfließe, 
liege. Er bittet, n 
nen Plan einzugreif 
noch die vor dem 

Diefe Stelle ſel jept noch mit Bohl 
ſchenswerth. Die HH. J. 
Hirſch und Pretzell empfehlen bie 
Hr. Kirchner wünſcht, daß in den ſchmalen Straßen nicht fo ſchma⸗ 
les Trottoir gelegt werde, daß man mit dem einen Fuß auf dieſem, 
mit dem andern auf dem Strahenpflafter zu gehen gezwungen fe. 


Hr. Hirſch erwidert, da 0 
künftighin mindeſtens 2 bu breite Platten zu legen. Auch in der 
Maßkauſchen Gaſſe würde breiteres Trottoir gelegt und die gerüg · 
ten Hinderniſſe polizeilich befeitigt werden. Bei der Abſtivimung 
wird die Vorlage unverändert genehmigt und die Ergänzung reſp. 
Verbindung des Trottoirs am Kohlenmarkt mit dem am Holzmarkle 
an der Stelle des Grundstücks Kohlenmarkt Nr. 3 nach dem An⸗ 
trage des Hrn. Biber in den Plau eingeſchoben. — Die Herſtel⸗ 
lung einer 5. Klaſſe an der evangelifchen Mädchenſchule der Recht⸗ 
ftadt wird genehmigt; für Beſchaffung der dazu nothwendigen Uten · 
filien werden 105 „ bewilligt, — Die Beliper der Grundftücke 
1) Johannisgaſſe Nr. 29, 2) Breitgaſſe Nr. 35, 3) Breitgaſſe Nr. 
75 und 4) 4. Damm Nr. 3 find darum eingekommen, ihnen für 
den Abbruch der an ihren Häuſern befindlichen Vorbauten und Frei ⸗ 
legung des davon eingenommenen Bürgerſteiges eine Beihilfe zu ge⸗ 
' währen. Magiftrat befürwortet die Geſuche und erſucht um Be. 
willigung von 7 Ag. 3 %. IA ale Betrag der für das Grundstück 
ad 1) berechneten Zrotteirkoften, 50 Ag Eutſchädig 
6 c 3 K Trottolrbeitrag ad 2); 30 % und 12 
3); 25 9% ad 4). Der mit der Prüfung dieſer Geſuche beauf⸗ 
nagte Stadv. Hr. Vehlew empfiehlt die Genehmigung nach dem 
Vorſchlage des Magiftra 
durch Fortſchaffen der V 


— warteten 


orbauten eine Verſchönerung der Straßen 


erzielt werde, hält aber die vorliegende Sache nicht für dringlich. 


Der qu. Vorbau in der Johannisgaſſe ſel dem Einſturz nahe und 


werde vom Beſitzer ſelbft binnen Kurzem beſeitigt werden müſſen; 


überdies fet ſein Abbruch von gar keiner Bedeutung für das all ⸗ 
gemeine Intereſſe. Der Abbruch der qu. Vorbauten in der Breit⸗ 
aſſe und auf dem 4. Damm ſei eben ſo nutzlos für das Ganze. Hr. 
55 up beftätigt, daß der Vorbau in der Johannisgaſſe ſich in deſolatem 

uftande befinde und es nicht zu empfehlen fel, etwas dafür zu bezahlen; 
mit den übrigen wäre es anders, ſie könnten noch lange Jahre fteben. — 
Hr. J. C. Krüger will nur da Beihilfe gewähren, wo der Abbruch 
im allgemeinen Intereffe lieg 


2 
der Abbruch nur im eigenen Jutereſſe des Beſitzers liege, könne er 


nicht für Entſchädigung ſtimmen. Hr. Borxaſch fragt, warum es 


geftattet worden fei, die freie Holztreype an dem Hauſe Kohlengaſſe 


gabe.) 


; 1 i 8 
a 
— 


nach feinem Austritt aus dem Amt zu geben habe. Allein 


den Verſendern 


Hr. Nompeltien will nur die Strecke von der Berholdſchen vis 


Summe von den Adjazenten nach der 


während andernfalls das verwendete Capital todt 
icht ſtörend in den vorgeſchlagenen wohl erwoze⸗ 
en und beantragt, zu den bezeichneten Strecken 
Grundſtücke Kohlenmarkt Nr. 3 hinzuzufügen. 
en belegt und Trottofr wün⸗ 
C. Krüger, D., Lisvin, Stadtrath 
Genehmigung der Vorlage. 


die Baudeputation bereits beſchloſſen habe, 


ung und 18 %. 
% 20 Hr ad I 


to. Hr. Borraſch verkennt zwar nicht, da 


wo aber, wie dies zumeiſt der Fall, 


1 


> NER e Zee pro Dat 1, 9e. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
e ee Cr 0 nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, in Leipzig: Eugen 
2 N „ Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenftein & Vogler, in Frank ⸗ 


a. M. Jäger ſche, in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhdlg. 


eweſen, daß ſie längſtens in einigen Mona⸗ : 


Nr. 7, die ſo baufällig 
ten hätte einſtürzen müſſen, jo gründlich zu repariren, daß ſie jetzt 
wieder auf viele Jahre hinaus praktikabel ſei. Die HH. Biber und 


Stadtr. Hirſch — eme ſich dahin aus, daß man nicht ſo lange mit 
Befeitigung der Vorbauten warten dürfe, bis ganze Straßen davon 
befreit werden könnten, das würde zu viel Geld koſten, und zu lauge 
dauern; man müſſe nach und nach damit vorgehen; die entſtehenden 
Lücken veranlaßten die Nachbarn, von ſelbſt Anträge auf Abbruch 
zu ſtellen; thue dies die Commune, würden viel höhere Anſprüche 
gemacht. Hr. Dr. Lis vin: In der Jehannisgaſſe ſet der Abbruch 
des qu. Vorbanes die erſte Breſche in die dortigen Vorbauten. Er 
ſtimme für die Vorlage. Verſchiedene Straßen, z. B. die Gerber⸗ 
gaſſe u. A. hätten in Folge des Abbruchs der Vorbauten ein völlig 
verändertes Ausſehen gewonnen. Wenn man wie Hr. Borraſch war⸗ 
ten wolle, bis ganze Straßen von den Vorbauten befreit werden 
könnten, müſſe man noch 250 Jahre oder noch laͤnger warten; wir 
müßten aber dahin trachten, daß unſere Mitbürger noch an dem 
Nußen Theil nehmen könnten. — Hr. Biber ſtellt mit Bezug auf 
das von Hrn. Borraſch erwähnte Factum den Antcag, den Magi⸗— 
ſtrat zu erſuchen, die Beſeitigung der Treppe in der Kohlengaſſe, | 
wenn fie regelwidrig reparirt worden ſei, zu veranlaſſen. Nachdem 0 
die Verſammlung die verlangten Beträge Fir die 4 Grundſtücke ger 1 
nehmigt, wird Hr. Stadtvaurath Licht um Auskunft bezüglich der ö 
qu. Treppe in der Koblengaſſe erſucht. Hr. Licht: Er fel hier als 
e en und nicht als Techniker der Polizei, doch wolle 
er einigen Aufſchluß geben. Das betr. Hans jet zweifenſterig, die 
Beſitzerin eine arme Frau, die ruinirt wäre, hätte man ſie zur Be⸗ 
feitigung der Treppe und daraus folgender etwa 400%. erheiſchen | 
der Reparatur gezwungen. Er habe, von der Polizei zu einem Gut⸗ A 
achten aufgefordert, vorgeſchlagen, eine Reparatur nach beſtimmter 
Vorſchrift zu geſtatten, zugleich aber auch vorgeſchlagen, in den 
Conſens die Clauſel einzuſchalten, daß der Abbruch ſefort erfolgen 
ſolle, wenn das allgemeine Intereſſe dies erfordere. Ob dieſe Clauſel 
eingefügt worden Ye, wiſſe er nicht. Er habe ſich ſpäter überzengt, 
daß die Frau eine größere Reparatur, als ihr bewilligt worden, vor ⸗ 
genommen hätte. Es ftehe alſo der Verſammlung frei, durch die 
geti ei die Frau zum Abbruch zwingen zu laſſen. Hr. Dr. Lievin: 
r ſtelle in Folge der Aeußerungen des Hrn. Licht folgenden An⸗ 
trag: „Die Stadtv.⸗Verſammlung erſucht den Magiftrat, den Re ⸗ 
araturbau an der Treppe vor dem Hauſe Kohlengaſſe Nr. 7 da⸗ 
Bin unterſuchen zu laſſen, ob derſelbe gegen die ber 
treffenden polizeilichen Beſtimmungen verſtößt. Wenn dies 
der Fall ſein ſollte, ſo möge der Magiſtrat bet der 
Polizeibehörde auf Abbruch der Treppe hinwirken. Die Verſamm. 
lung bittet den Magiftrat um Nachricht über den weiteren Verlauf 
der Angelegenheit.“ Hr. Stadtbaurath Licht 2 daß dieſer 
Schritt keinen Erfolg babe. Vor 3 Jahre ſei bei Hrn. Salt am 
Langenmarkt der volle Neuban det Vorbaues bewerkſtelligt worden, 


wie wohl V ſelbft geſehen. 2 ftrat h. alle 
dagegen proteſtirt, aber umſonft; er ſei darauf Di ant Minifteriu 
gegangen ebenfalls vergebens. Redner babe bei der Aaweſenbeit 
Hrn. Geh. Baurath Boretius dieſen gefragt, welche Vorbaut 
nach der Anficht des Miniſterlums abgeriſſen werden müßten, und 
welch reparirt werden dürften. Derſelbe habe ihm darauf erwidert, 
man ſolle in dieſer Sache nicht‘ „krengeln“, handle es ſich um große 
Aenderungen an Vorbauten, möge man dieſelben verwehren, bei Be 
Lappalien aber ſel es nicht der Mühe werth, viel Auſhebens zu mar 
chen. Hr. Biber: Man mäfle nach dieſen Aeußerungen auf 
Unterſuchung der Sache beſtehen. Es könne nicht dem Baurath und 
der Polizei zuſteben, darüber zu 1% F ob der oder jener Vor⸗ 
bau reparirt werden ſolle eder dürfe. In ſolchen Angelegenbeiten 
könne nicht das Gefühl beſtimmend ſein, ſondern einzig und allein 
das Recht. Hr. J. C. Krueger: Die Bejeitigung der qu. Treppe 
könne nur etwas nützen, wenn die zu beiden Seiten ſtehendeu Vor⸗ 
bauten ebenfalls befeitigt würden. Man könne in dieſem Falle Hen. 
Licht nicht tadeln. Er ſtimme gegen den Antrag. Hr. Dr. Lievin: 
Hr. Licht habe feine Aeußerungen als Techniker der Polizei abgege ⸗ 
ben, nicht aber als Magiſtrats⸗Cammiſſartus; als folder könne er 
vielleicht ganz anders urtheilen und andere Interefjen in Berückſich⸗ 
tigung ziehen. Man dürfe keine neuen Hinderniſſe aufkommen laſ⸗ 
fen in demſelben Augenblicke, wo man für Beſeitizung ſolcher Geld 
verausgabe. Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Hru. Dr, 
Llevin, zu deſſen Gunſten Hr. Biber ſeinen Antrag zurückgezogen 
hatte, mit großer Majorität angenommen. 4 
Königsberg, 7. Mai. (K. n. Z.) Der landwirth⸗ 
schaftliche Centralverein für Littauen und Mafuren beſchloß, 
nach der landwirthſch. Zeitung, in feiner letzten Verſommlung, 
zu der von der Ceutralfirelle zu Königsberg für das J. 1868 
profecticten Provinzial-Thierſchau einen Beitrag von 50% W 
unter der Bedingung zu gewähren, daß die Probinzial⸗Thier⸗ 
ſchauen in Zukunft nicht alternirend in Königsberg une Danzig, 
ſondern ausſchließlich in Königsberg abgehalten würden. Die 
Verſammlung wurde bei dieſem Beſchluſſe von der Anſicht 
geleitet, daß eine Provinzial-Thierſchau das Bild ver Tpier⸗ 
production der geſammten Provinz darbieten müſſe, daß je⸗ 
doch, wenn dieſelbe einmal in Königsberg, das andere Mal 
in Danzig abgehalten würde, wohl zu erwarten ſei, daß in 
der erſten Stadt hauptſächlich Ostpreußen, in Danzig nur 
Meftprenfen vertreten fein würde, wodurch der Character 
einer Provinzial-Thierſchau verloren gehen würde; auch dürft 
kaum zu erwarten fein, daß die Pferdezucht, die in Littauen 
in bervorragender Weiſe betrieben wird, und ihre Eigenthüm 
lichkeit beſonders in den in den Händen kleiner bäuerlicher 
Beſitzer befindlichen vortrefflichen Statuten hat, auch in Danzig 
in genügender Weiſe zur Anſchauung kommen würde. N 


Vermiſchtes. 

— Die Künftlerwelt Berlins hat einen ſchweren Verlust 
erlitten. Der Bildhauer Prof. Schiefelbein iſt nach mehr 
monatlichem, ſchwerem Leiden am 6. Mai aus dem Leben 


eſchieden. 
8 een) 


3. Mal. In Liverpool iſt die Nachricht einges 
troffen von einem Zuſammenſtoße auf offener See zwiſchen dem 
Dampfer „Scotia“ der Cunard. Linie und dem Schiffe „Berkſhire 
von Boſton. Die erſten Augenblicke nach dem Zuſammenſtoß follen 
gräßlich geweſen fein; das Takelwerk beider Schiffe hatte fi in ei 

ander verwickelt und die „Berkſpire“ zerſchellte vollſtändig, während 
zugleich die „Scotia“ durch Beſchädigung am Radkaſten hart mite 
enommen wurde. Glücklicherweiſe ging bei dem Unglück kein Men⸗ 
chenleben verloren. Die Mannſchafk des ſinkenden Schiffes rettete 

ſich noch zur rechten Zeit an Bord der „Scotia.“ j 


. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Der Beruf, für das Heil der Menſch⸗ 
heit zu werken und beſonders der 
Geſundheit wahrhaft zu nützen, iſt 
in doppelter Weiſe anerkennens⸗ 


werth. 

Gutes zu leiſten, iſt Jeder berufen; aber 
thut er's nicht, ſo wird ihm der Beruf abge⸗ 
ſprochen. Was die Hoff chen Heilnahrungsmit⸗ 
tel unmittelbar für die kranke Menſchheit gethan, 
iſt bekannt genug, und da die vorzüglichſten Per⸗ 
ſönlichkeiten ſich derſelben bedienen, wenn auch 
nur zur Conſervirung ihrer Geſundheit, fo iſt die 
Bedeutſamkeit deſto höher anzuſchlagen; aber ein 
unverwiſchbares Ehrenzeichen ihres hohen Be⸗ 
rufs wurzelt in der Volksgunſt, die der Hoff'⸗ 
ſchen Malz⸗Geſundheitschocolade ebenſo zugethan 
iſt, wie dem Malzextract⸗Geſundheitsbier, in glei⸗ 
cher Weiſe dem kinderſtärkenden Chocoladenpul⸗ 
ver und den Huſtenſchleim löſenden Bruſtmalz⸗ 
bonbons nebit Zucker. Das Iſtürmiſche Verlangen 
darnach muß man ſehen, um es zu glauben und 
zu begreifen. Wer genoſſen hat, kommt wieder, 
und wo zum erſten Male Freundes Empfehlung 
zum Kauf animirt hat, thut es ſpäter der Selbſt⸗ 
enuß und die ee von deren Güte. 


Vas beißt Beruf. Leſen wir nur einige von den 
zabllojen Briefen, welche der Hoflieferant Hr. Joh. 

off in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, empfan⸗ 
gen, jo ſehen wir, daß die Hoff ſchen Heilnah⸗ 
rungsmittel viel beſſer erhoben werden, als wir 
es bei der uns obliegenden . ver · 
ig Die Briefe lauten: „Roda, 25. Jan. 
1867. Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier findet 
immer mehr Anerkennung und Aufnahme. E. 
Olbrecht's Wwe.“ — „Teplitz, 24. Jan. 1867. 
Bereits im Jahre 1860 dankte ich, damals von 
ſchwerer Wunde in der Reconvalescenz, meine 


rer lzpräpa 
eſtellung auf 5 


% 


kräftigen Bruſtmalzbonbons für meine bruſtlei⸗ 
dende Frau zu ſenden. Bündiger, Amt⸗ 
mann.“ — Nach dieſen Kundgebungen iſt es 
ihne Widerſpruch hinzunehmen, daß die Hoff’: 
ſchen Heilnahrungsmittel: Ma Pr „Geſund⸗ 
heitsbier, Malzgeſundheitschocolade, Malzchoca⸗ 
ai enpulver, Bruſtmalzzucker und Bruſtmalzbon⸗ 
ns, ihren Beruf. zu ſtärken, 2 beilen, zu näbs 
ren und zu erquicken, in weiteſtem Maße erfüllen. 
Von den weltberühmten patentirten und von 
aiſern und Königen anerkannten e 
ſchen Malzfabrikaten: Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 
heitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
) al : Gefundheits » Chocoladen : Pulver, 
Bad alz⸗Zucker, Bruſtmalz Bonbons, 
Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager: 
Die Genrtal- Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
Een 34, F. E. Goſſing, Jopen⸗ u. Porter 


engaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig un J. 
eher in Preuß. Stargardt [25] 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht 
1 zu Danzia, 

An ben 20. April 1867. 

Das den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 

Seinrich Nobert Giesbrecht gehörige, in 

Danzig belegene Grundirüd, welches die Hypo⸗ 

heken⸗Bezeichnung 3. Damm Nr. 9 und die 

ervis⸗Bezeichnung 3. Damm 2, Hälkergaſſe Nr. 

7, 8, zweite Prieſtergaſſe Nr. 5 führt, und 

s auch dieſen Erben gehörige dem gedachten 

ndſtücke im Hypothenbuche als Pertinenz zu⸗ 

chriebenen in Danzig in der Häkergaſſe sub. 

23 des Hypothekenbuchs und Servis No. 6 

egene Grundſtück, beide Grundſtücke zuſam⸗ 
abgeſchätzt auf 14,815 3 Hr. 7 A, zus 

ge der nebit Hypothekenſch in in der Regiſtra⸗ 

V einzuſehenden gerichtlichen Taxe ſollen am 

21. December 1867, 

von Vormittags 114 Uhr ab 

ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
seinanderſetzung der Miteigenthümer eee 
92) 


erden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
ka mm mn 
Subhaſtatiouspatent. 
Das dem Kaufmann Herrmann Petzen⸗ 
buerger gehörige, zu Dirſchau sub Littr. 4A No. 
der Hypothetenbezeichnung belegene, nach der 
bit Hypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 
ehenden Taxe, auf 5839 . 5 Hr abgeſchätzte 
undjtüd, fo 
am 5. September 1867, 


. „Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt 


äubigerin, Fräulein Auguſte Gehrt wird 
durch öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Fypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
3 den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
en Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
melden. 515) 
Dirſchau, den 27. Januar 1867. 
Königl. Kreis Gericht. 
Commiſſion 2. 


werden. 
Die ihrem Aufentshaltsorte nach unbekannte 


Original-Loose 
Hannover. 


PP 


1299) 


von fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 


10,000 u. ſ. w. 


26 Ir emp 1 
prompteſter und reellſter Bedienung 
(1300) 


(Pläne u. Liſten gratis:) 


za Am 3. und 6. Juni 1867 d 
finden die Ziehungen 1. Klaſſe der von der 1 Preuß. Regierung genehmigten 
— 


152. Frankfurter 


ſtatt, welche aus 26000 Looſen beſteht und 13611 Preiſe und Prämien bat, worunter die 
5 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 


Got Originalloofe zu 3 13 Gr, halbe zu 1 % 22 Ge und viertel zu 


ehlen gegen n die = 5 
nehmer 


Den vegetabilischen Augen-Heilbalsam 


zu der am 13. Mai beginnenden 1. Claſſe 149. Han- 
n 


ha 


Lotterie empfiehlt ganze a 4 % 10 Ar 
* 5 Apr und viertel a 1 % 27 u 


Julius C. Sternheim jun., 
Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer. 
N EHER 


verſcher 
be a 2 
Ne 


tadt⸗Lotterie 


oſtnachnahme unter Zuſicherung 


F. E. Fuld & Cie. 


in Frankfurt a. M. 
2 D eee 


von 
Martin Reichel in Würzbnr 


privilegirt vom hohen Königl. bait, 
ordentliche Heilkraft 95 ſo vielfach 
empfehle ich allen derart Leidenden nach 

reis: Thlr. 1 per Carton nebit 


97 N 
Staats⸗Miniſterium, welcher 00 durch ſeine außer⸗ 
bewährt hat, Vielen ihr Augeuli 

ewonnener Ueberzeugung beſtens. 

Gebrauchsanweiſung. 


t wiederbrachte, 


5 f . { ng N 
Auf Wurſch überſende eine Broſchüre mit ausführlicher Darlegung der erfolgten Heilungen 


franco. 


214) 


demſelben Haufe gegen dieſe Krankheit 
enthalten. Durch Vereinigung beider Subſtan 
paiva⸗Balſams nach ſich zieht vermieden. 


Niederlage in 


Bekanntmachung. ; 

Der Concurs über das Vermögen des Kup⸗ 
ferſchmiedemeiſters Ernſt Rudolph Wollmann 
in Lautenburg iſt durch Accord beendigt. 

Strasburg, den 1. Mai 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


(1429) 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf 
Königl. Stadt- u. Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 21. April 1867. 
Das den Erben des 1 Carl 


4. Damm No. 7 und Servis⸗ 


thekenbezeichnun 
amm No. 13 und Tobiasgaſſe 


bezeichnung 4. 


No. 1 und 2 führt, abgeſchaͤtzt auf 13055 
a edc dee 
in der Regiſtratur V. einzuſehenden gerichtlichen 


Taxe ſoll am 
16. December 1867, 
von Vormittags 11% Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
päteſtens in dieſem Termine zu melden. (1357) 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu 
Carthaus, 
den 7, April 1867. 

Das den Mühlenbeſiger Vincent und 
Noſalie geb. Gliszezynska v. Kowalewski'⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, Podjaß 
No. 41, beſtehend aus 241 Morgen 92 Eutben, 
abgeſchätzt auf 6078 Athlr. 1 Sgr. 10 Pf., zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
fol am 23. November 1867 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigun ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. (1348) 

Bekanntmachung. 


Die auf circa 1910. Thlr. veranſchlagten 


Arbeiten zur Herſtellung eines liegenden Roſtes 
incl: Erdarbeiten, ſowie eines Bauzaunes zum 
Bau des Leihamtsgebäudes auf dem Lee enthor⸗ 
platz hierſelbſt ſollen im Wege der Subwiſſteh 
vergeben werden. - 

Verſiegelte Offerten find bis fpäteitens zum 
10. Mai e., Vormittags r, im Bau⸗Bureau 


auf dem Rathhauſe abzugeben, woſelbſt die Zeich⸗ 


nung, Anſchlag und 
werden können. 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das hierſelbſt belegene, dem Zimmermeiſter 
Guſtav Thoemer zugehörige und sub No. 455 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebſt 1 Garten und Zubehör, gericht 
lich abgefhäst auf 5076 %, 


edingungen eingelehen 
(1986) 


IV. Geſchäftsbureau einzuſehenden Taxe, foll 
am 19. Juli 1867, 
Vormittags 111 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
Ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 5 7453) 
Jauenburg i. Pommern, d. 25. Dec. 1866. 
Königliches Kreisgerichl. 
1. Abtheilung. 


Carl Marzahn, 


Droguenhandlung, Langenmarkt 18. 


e , — rg ii 
.MATICO-INJECTION 654 
VON GRIMAULT & Ce AporHRRKER IN PARIS [4 ent die 
als ein ſicheres und raſches Heilmittel gegen die Schleimflüfie nr age 


i Gallert, Kapfeln, unter 0 - 5 
Matjeo bereitet, welche neben dem Copaiva⸗Balſam die wirkſamen Beſtandtheile der Maties⸗ Pflanze 


anzig bei Suffert, Apotheker, Langgnſſe 73. 


Fa Sagen Oma a, weiches die Supn: und 


— 


, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm 


Aus den 
Blättern der 
Matieo⸗ 


e — Ferner werden von 
em Namen Capsules vwegetales an 


werden nicht allein die Heilkräfte des Balſams 


erhöht, ſondern auch das unangenehme Aufſtoßen und die Uebelkeiten, welche der Gebrauch des Co⸗ 


(6386) 


Bekanntmachung. 

Von den am rechten Mottlau« Ufer neben 
dem Bleihofe, zwiſchen dieſem und der Mottlau 
einerſeits und dem Königs: Speicher und dem 
großen Stichkanal anderſeits, ee. 9 
umzäunten Plätzen, wovon der zunächſt dem gro⸗ 
ßen Stichkanal 1 4 die Nummer 1, der dann 


olgende Platz die Nummer 2 u. ſ. w., der letzte 
ez an Kis Speicher alſo die Nummer 
führt, ſollen folgende Plätze: N 
a) No. 1 enthaltend 41% URuthen preußiſch 
b) 2 desgl. 40, 2 do. 
c) 3 desgl. 40% . do. 
d) „4 desgl. 40, s do. 
e x 


vor dem Herrn Stadtrath Strauß im Rath 
hauſe hierſelbſt anberaumt, zu welchem wir Mieths⸗ 
luſtige mit dem Bemerten einladen, daß mit der 
Lieitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird, und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 
nicht mehr angenommen werden. 

Die Vermiethungsbedingungen werden im 
Termine publicirt werden, können aber auch ſchon 
zone in unſerm III. Geſchäftsbüreau eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 20. März 1867. 


ası) Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht 
zu Daszig, 
den 21. April 1867. 

Das den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 
Heinrich Robert Gieſebrecht gehörige in 
Danzig 1255 5 > a zu. Si, 85 
Hypothelenbu elegene Grundſtück abg 55 
auf 94:3 9% 6 u 7 Pf., zufolge der mebR 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur 5 einzuſehen⸗ 
den gerichtlichen Taxe ſoll am 

2. December 1867, 

von Vormittags 117 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer ſub⸗ 
baſtirt werden. (1356) 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäkeſtens in dieſem Termine zu melden. 


| Apotheke A Rehnal & Co, 


Rue Taitbout in Paris. 


N Producte mit dem Siegel und der Garantie 


er Erfinder. 
1. Lindernder Bruſt⸗Syrup, M. Flon. 
6 in wegen ſ. mediz. Werths gegen 
chnupfen, Catarrhe, Aſthma, Keuchhuſten, 
Grippe ꝛc., 23 Fe. pr. Flacon. 
2. Pate George von Epinal. Su bol, 
Bruſtbonbons. Bequemer als e on, 
egen diejelben Leiden. Berühmt durch 3 De 
lg: (2 Bold: u. Silb.⸗Med.) 1 Fe. 50 u. 
75 C. pr. / u. 3 Schachtel. 
2. Pulver für gashalt. Eiſenwaſſer v. Dr. 


Guesneville. Seit vielen Jahren von 
gelehrten Aerzten verordnet gegen Amenor⸗ 
rhea, Chloroſe, lymphat. Krankheiten und 
nervöſe innere Leiden (nicht verſtopfend). 2 Fe. 
pr. Flacon. 

4, Balſamiſches Zahnwaſſer v. J. Martin, v. 
vortrefflich. Geſchmact; erhält die Weiße des 


ahnemails, verhütet das Anfreſſen, heilt das 
i abnfleiic. 13 Fe. pr. Flacon. (8327) 
9 Maſtochſen und 300 hr u blaue 
3. es 
i 


ne — 


enau bei 


Lupinen zu verkaufen in 
a (138) 


irſchau. 


ver 


und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend 


Ich bin“ jeden Sonnabend von 10 bis 
2 u cn s in der Holzgaſſe, „Hotel zu 
den drei Mohren“ anzutreffen. 
Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung 
ländlicher Taxen. 
Collins, 
(4433) Vereid. Kreistarator. 
Ven der gegenwärtig erſchemenden 11. Auf⸗ 
lage des Brockhans'ſchen Conver⸗ 
ſativus⸗Lexikous find die erſten 7 Bände 
(ſanber in Leinwand geb.) und einige folgende 
Hefte (Fortſ. in einer hieſ. Buchhandl.) billig 
zu verkaufen Jobannisgaſſe 46, 1 Tr. 


Inserate prompt besorgt. Bei 


grösseren Aufträgen Rabatt. Annoncen- 
bureau von Eugen Fort in Leipzig, 


Wichtig für Leidende, 

Dr. Weber's Lebenspillen für verlorene 
oder geſchwächte Manneskraft. Preis 2 Thlr. 
Pollutionen, Krankheiten, Schwächez stände heilt 
raſch und ſicher 103 
Dr. A. R. Weber in Thonberg b. Leipzig. 


PE 
Zu der am 5. Juni beginnenden Ziehung 
der von der Stadt Frankfurt errichteten 
und von der Königl. 
nehmigten 


in sammtl. existirende 
Zeitungen werden zu 
Original-Preisen 


Preuß. Regierung ge: 
| 520 
Geld Lotterie, 


in welcher 
Eine Million 775,320 Gulden baar 
b durch Gewinne von 
3 fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000, 6000, 4000 ꝛc. ꝛc. 
zu Vertheilung kommen, empfehlen die Un: 
terzeichneten von der Behörde mit dem Ver⸗ 
kaufe bevollmächtigten Ober⸗Einnehmer 
½ Looſe 1. Klaſſe à Thlr. 3. 13 Sgr. 
+ à Thlr. 1. 22 Sgr., 1 2 26 Sgr, gegen 
Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme, 
A und unter Bedienung der reellſten und 


ſorgſamſten Bedienung. 
J 
in Frankfurt a. M. 


ulius Stiebel jun. & Cie. 
N. B. Am 29. April d. J. wurde Ban 
unſere Vermittlung in Königsberg und El: 
berfeld fl. 40,000, und am 30. April in 
e 


Fetten Räucherlachs, 
in großen Hälften, ſowie ß 
Be eh e Silberlachſe, ug 
Zander, Karpfen, Breſſen, Hechte, Steinbutten, 
Aale, Dorſche ꝛc. de. 
mariu. Lachs, Aalmarinaden, ruſſ. Sardinen, 
Kräuter⸗Anchovis, mar. Brat⸗Heringe in / u. 5 
Schockfäſſern, Bücklinge, Spickaale, ger. Flundern, 
ſendet 9 5 ut Nachnahme (1069) 


3a 


TE )) 1 y 5 fnlafı 


zur Jolirung von Mauern, ſowohl für hortzon⸗ 
kale als — Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu fehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und Be Br herum 
dieſes Materials find y lirungs⸗Arbeiten bei 
jeder Witterun 2 5 ar, indem die Platten 
nur einfach auf die Mauerfläche in den . 
ausge⸗ 
breitet werden, und ſind alſo auch Veſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 
erforderlich. 595) 


5 ( 

E. A. Lindenberg, 

Jopengaſſe 66. 

rt blauen Dachſchiefer, prima Uualität, 

jede Dimenſion und Schieferplatten je⸗ 

der Größe und Stärke offerire zu billigſten 
Preiſen F. Studzinski, 

4420 Cemiteir Frauengaſſe W. 

Beſchaftigung im Nähen und 

Flicken aller Art, ſowobl in als außer dem 


Haufe, wird angenommen und billigſt beſorgt 
4430 Breitgaſſe No. 120, eine Tr. hoch. 


Nie einer Menge größerer und kleinerer 


Güter und ſonſtiger Grundſtücke zum An⸗ 
kauf, empfehle ich aa 3 vorzügliche Pachtungen. 


Culm, a. — 
948) Thünmel, 
Kͤreistaxator und Güteragent. 
ſe (Grundst der Sommer 
Die Grundſtücke Ana en 
zu Klein Zünder im Danziger Werder, mit 
circa 4 Hufen Acker und Wieſen, wovon 9 Mors 
en culmiſch mit Rübſen und Raps und 17 
Rgorgen mit Roggen und Weizen beſtellt ſind, 
ſollen zuſammen oder auch getheilt, zu je 2 Hu⸗ 
fen, aus freier Hand verkauft werden. Kauf 
luſtige belieben ſich gefälligſt im Sommerfeld ſchen 
2 A melden, u Bi — 2 
gungen für Jedermann einzuſehen B 
430 . Weſch. 


U 

120 Fetthammel 
(110 & lebend Gewicht), ſtehen in Jagusze · 
witz, Poſtſtation Jablonowo, Kreis Stras⸗ 
burg, zum Verkauf.. [14 
ür ein Mädchen von 9 Jahren werden I ober 
2 Theilnehmerinnen am Privatunterricht ge⸗ 
wünſcht, der mährend des Sommers 9 bis 3 
Mal wöchentlich ſtattfindet. Baldige Wien 
Hundegaſſe No. G 4. .l.l41ʃ9)7 
Ein erfahrner Wirthſchaftsinſpector wird 
E vom 1 Juni er. auf drei bis vier Wochen 
eſunt. Adreſſen werden in der Expedition d. 

Zeitung angenommen unter No. 1404. 


Ein Materialwaaren⸗ er, 


gleichviel an welchem Orte, wird zu kaufen 
der zu pachten geſucht. 2000 Hg. können ſo⸗ 
fort angezahlt werden. Adreſſen werden unter 
1406 durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Drud und Verlag von A. W. Kaſem an- 
in Danzig. 


